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Sachsen wählt neu: AfD verliert
Sperrminorität durch Softwarefehler

Die Landtagswahl in Sachsen wurde korrigiert: CDU und
AfD verlieren je einen Sitz. AfD hat nun keine

Sperrminorität mehr.

In der Nacht zur vergangenen Woche gab es eine überraschende
Wendung in der politischen Landschaft Sachsen: Die
Landeswahlleitung veröffentlichte die vorläufige Sitzverteilung
des sächsischen Landtags, die sich jedoch als fehlerhaft
herausstellte. Ein Softwarefehler führte zu einer falschen
Zuteilung der Sitze, was bedeutete, dass das endgültige
Ergebnis korrigiert werden musste.

Die Korrektur, die am Montagmorgen bekannt gegeben wurde,
hatte signifikante Auswirkungen auf die Verteilung der Sitze im
Landtag. Der sächsische Landtag hat insgesamt 120 Sitze. Nach
der Neuberechnung erhielt die CDU nun 41 Sitze und die AfD 40,
was beiden Parteien einen Sitzverlust einbrachte. Dagegen
konnten die Grünen und die SPD jeweils einen zusätzlichen Sitz
gewinnen, was ihre Sitzzahl auf 7 und 10 erhöhte. Die Linke und
die Freien Wähler blieben unverändert bei 6 respektive 1 Sitz.

Folgen der Korrektur für die AfD

Eine der gravierendsten Konsequenzen dieser Neuberechnung
ist die Verlust der Sperrminorität für die AfD. Diese wichtige
Position ermöglicht es einer Partei, die Entscheidungen des
Landtags zu blockieren, die eine Zwei-Drittel-Mehrheit erfordern.
In Sachsen betrifft dies insbesondere die Wahl von
Verfassungsrichtern und Leitern der Landesrechnungshöfe. Dies



bedeutet, dass bestimmte Ämter nun ohne die Zustimmung der
AfD besetzt werden können, was die Machtverhältnisse im
Landtag erheblich verändern könnte.

Die AfD, die in den letzten Jahren kontinuierlich an Einfluss
gewonnen hat, muss nun strategisch neu denken. Mit einem Sitz
weniger wird es der Partei deutlich schwerer fallen, ihre
politischen Ziele durchzusetzen. In einem politischen Klima, in
dem die AfD oft als Teil der Opposition agierte, könnte diese
Verlust von Einfluss weitreichende Folgen haben.

Die Landeswahlleitung hatte die Korrektur zunächst
vorgenommen, nachdem Experten von der Website
wahlrecht.de auf verschiedene Unstimmigkeiten in den
veröffentlichten Zahlen hingewiesen hatten. Dies löste eine
umfassende Überprüfung der Wahlergebnisse aus, wobei
festgestellt wurde, dass ein veraltetes mathematisches
Verfahren zur Sitzverteilung verwendet worden war. Die seit
2023 im Freistaat Sachsen geltende Sainte-Laguë-Methode
wurde damals noch nicht korrekt angewendet.

Veränderungen im Wählerverhalten

Im Ergebnis dieser Landtagswahl erzielte die CDU 31,9 Prozent,
was einen leichten Rückgang im Vergleich zu 2019 darstellt, als
sie 32,1 Prozent erhielt. Erstaunlicherweise lag die AfD mit 30,6
Prozent nur geringfügig hinter der CDU, und konnte sich damit
weiterhin als starke politische Kraft präsentieren. Die Grünen
und die SPD zeigten sich ebenfalls stabil, wobei die SPD 7,3
Prozent der Stimmen erhielt.

Ein weiterer, bemerkenswerter Aspekt dieser Wahl ist, dass die
Linke einen dramatischen Rückgang auf nur 4,5 Prozent erlitt,
nachdem sie zuvor bei 10,4 Prozent lagen. Die FDP wiederum
verpasste mit gerade einmal 0,9 Prozent den Einzug in den
Landtag, genau wie in den letzten zwei Wahlen.

Diese Entwicklungen werfen ein neues Licht auf die



Wählerwanderungen. Besonders unter jungen Wählern hat die
AfD stark an Unterstützung gewonnen; sie kommt fast doppelt
so häufig in dieser Gruppe vor wie die CDU. Diese
Verschiebungen könnten im Kontext künftiger Wahlen eine
entscheidende Rolle spielen, während die politischen Akteure in
Sachsen sich auf die neuen Verhältnisse einstellen müssen.

Sachsen ist jedoch nicht das einzige Bundesland, das sich
derzeit im Wahlkampf befindet. Nach dem Wahlergebnis in
Sachsen wurden auch die Wahlen in Thüringen abgehalten,
deren Ergebnisse ebenfalls von großem Interesse sind. In den
kommenden Wochen ist mit intensiven Diskussionen und
Analysen der Wahlergebnisse zu rechnen, während die
politischen Parteien sich vorbereiten, ihre Strategien
anzupassen und sich in der neuen politischen Landschaft zu
orientieren.
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